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Serîtôiebeneê.

ÂolleïtiuausficHung bcë Ï8irtebcretnê beê Sîatttonê
Sürid). Unterhalb ber SegnftationSmirtîchaft, fcÉjretbt ber

„SageSangeiger", in ber lanbmirtfdjaftlidjen £aHe ift eine

förmliche gutbürgerliche Sieftauration mit atten für eine foldje
nötigen Elebenlofalitäten unb mit üoEftänbiger muftergiltiger
Sluêftattung eingebaut morben. SaS Arrangement beforgte
bie SSorftanbfdjaft be? SBirtebereinS in trefflidjer ÏBeife, mäp*
renb bie ©inridjtungSgegenftänbe non biergig berfdjiebeneu
AuSfteEern geliefert mürben. Ser ©ebanfe ber SoEeftib*
auSfteEung geigt fidE) als gut aufgefaßt unb brillant burdj*
geführt. Seim Setreten ber Eläume befinben mir unS im
SiEarbgimmer, redits hiebon liegt ber ©petfefaal, auf ber
anberen ©eite bas eigentliche SBirtfchaftSlofal. UeberaE finb
ißarfettböben gelegt, bie 3 § l e r u. ©o. in ber ©eiben»
gaffe erftellten. bracht f e n ft er, teils gemalt, teil» fünft*
noil aus farbigen ©laSftüddjen gufammengefeßt unb bom

®laSmaler©rnfi2BehrIiin fRieSbad) geliefert, roeldje
bübfd) beforatib mitten, fchmüden bie Söänbe ber Simmer.
3m ©peifefaalon ift eine Safel gur Table d'hôte bereits
fein gebecft. ©olbfd^mieb 3- SaltenSperger am
Simmalquai gierte ben Sifdj mit ©ilbergeräten. §ier ift
and) ber in ber SaltenSperger'fdjen Sßerfftätte gefdjmiebete
fd)öne 3u«ft&ecï)er beS Sürdjer SG3irte=2Sere:nS p fe^en. ©in
fdöner ©piegel, non ©émarger, ©rübler u. So.
in Altftetten unb ein Elenaiffancepiano ber Slaoierfabrif
3- ©anter, Sürid), fomie nod) manch anbereS hübfcheS

AuSftattungSfiüd berboEftänbigen bie ©inrtdjtung. 3m SiEarb»
Simmer hat ©aftbof befißer A n g ft bom lg o t e I Sahn h of,
hier, eine, tote Sachleute fagen, fehr praftifdje 2öirtf<haftS*
Buchhaltung gnr ©infidjtnaljme aufgelegt. Sie ©äfar ©djmtbt'»
fd)e SerlagSbudjljanblung im 3entraI^of fteüte eine roaljr*
haft imponiereube fftei^e berfchiebener Efeifehanbbüdjer aus,
bie aEe meithiu fid) eines borgüglicheu ElnfeS erfreuen. SaS
Sillarb fabrijierte §. SB eltin, unter ben Sögen 3üridj,
melcher auch fahr gut gearbeitete ©djachfpiele, Samenbretter
unb SrttungSljalter lieferte. Sie foliben unb bod) nette

Sormen geigenbeu ©tühle unb Sifche ftammeu aus ber be*

fannten Altftetter SJlcbelfabrif bonlgeinridj Sips,
mährenb ©iSfaftenfabrifant ©chneiber in AnßerfihI
baS Sierbuffet unb eine ganse Saht in ben an baS SBirt»

fchaftslofalfidj anfdjließenben9lebenräumen(Speiferaum,Mche,
®eEer, ArbeitSlofal) befinblicheu ©iSfchränfe unb ©isfäften
auffteEte. ©infach, aber mit Ijrrborragenber Afurateffe unb
©auberfeit gearbeitet finb bie 3 e i 1 u n g S h a 11 e r unb § o l g *

maren für §ote!füd)e, bon 3- SBSeibmann in ©m*
brad). Sob berbienen auch bie bon ber 33aumann'fdjen
ÜRöbelfabrifin^orgen gefanbten Sifdje, ©tühle,Sleiber*
redjen ec. Sefter Qualität finb mehrere, bem sjaupt*
© p i n n » r' fchen ©efchäft in ber Sürdjgaffe entnommene

©piegel. ©in nettes Suffet mit ©laSauffaß fteEt bie EJlöbel*
fchreinerei gräulein u. Sräuning in EiieSbadj aus.
Sie Selephoneinridltung iuftaEierte A. 3 e H m e g e r in Ufter.
©ine recht praftifche ©ignaluhr für 3ugabfahrtSmeIbungen
bringen Sürf u. So. in Außerfihl, Siergläfer mit
hübfchen, berfdjiebenariigen Sedein bie 3inngießerei
©ugen 333 il Ii am ©rünerinber Äuttelgaffe, Safel*
unb Mdjengefdjirr bte 31 e g I e r' fdje S h o n m a r e n f a b r i f
in ©chaff h auf en unb glurlingen, biberfe djarafteriftifd)
gearbeitete elegante Umfdjläge für äßein* unb ©peifefarten
§err Sudjbinber ©Hubert in Piesbach, ©inen
prächtigen ©inbrud macht bie ^üdje. Siefelbe ift fo fomplet
unb fo überaus praftifch eingerichtet unb afleS Mißt in ihr
fo fpiegelblanf, baß eS auch für Saien ein Sergnügen ift,
btefelbe su befidhtigen. Sie angrengenben ©peife* unb Arbeits*
räume geben ihr nichts nach- AuSgefteEt hoben ©.Hocher
in ber fßromenabengaffe ben mächtigen lg o teil) erb, fffrieb*
ricßS 333 el)erS, Snpferfdjmieb in ber Ereuggaffe, baS

fd)öne, aEgemeine Anerfennung finbenbe ffupfergefdjtrr; @.

§ ä h n h in 311 e i l e n eine S e 11 e r m a f dj m a f d) i n e unb
einen gflafdjenfpülapparat; ©ottl. 8 e b e r e r in
S ö ß einen außerorbentlichen praftifdjen, ficher mirfenbett
unb foliben Sierbrudapparat, foroie biberfe IgfilfS*
mafchinen für EîeftaurantS; Sürftenfabrifant Sedert*
©ifele in ber ißrebigergaffe aEe möglichen Sürftenmaren;
®. § e I b I i n g u. © o. in S ü fj n a dj t berfdjiebene ©pengler*
arbeiten; Elidjarb Sfaff, 3"rich, gufammen mit ber

©tsf chranïfabriE @. Sange u. ©o. in Au ß er f i h l
ein S u f f e t mit © i S f d) r a n £, einen toßlenfäure» unb

SBafferbrudapparat, fehr gut gearbeitet unb non ben rffiirten
gelobt; S ö g eli § a ab n. ©o., 3 ü r i ch ein großes ©or*
timent bon fylafchen, Sïorlgapfen unb Sorfflafcßen; 3ofef
© e i g e r in A u h e r f i h I ein Alouffierfaß ans Afagienholg,

3ngenieur A. © ch m i b Eohlenfäurefabri! au
ber © i h I, eine fÇIafdje Sohlenfäure, fomie ben bagu ge=

hörenben SierpreffionSapparat für flüffige Äohlenfäure; 3-
© p ä 11 i in S e r t f d) i £ o n bei Ufter patentierte, fid) be*

mährenbe ©djlüffelhahnen u. f. ro. u. f. m. ©in SBeinteEer

barf natürlich in einer gürdjerifchen Slluftermirtfchaft nicht
fehlen. 2Bir fehen in bem betreffenben, eingemölbten, burch
bie SelorationSmaler §arbtmeper unb Albrecht
in AufeerfihI mit gut mirfenber ÜJlalerei auSgeftatteten
fRaum gahlreiche Söeinfäffer aufgeftapelt. Srei berfelben,
je 750 Siter haUenb, fanbte fRobert Ufter, ®üfer in
SüSnadjt, güfer ©ottfrieb Sel fer in Außer»
f i h l rüdte mit girïa fechS an. Seibe 311eifter hoben ba

tüchtige Arbeit geliefert. ÜRandje meitere Seilneljmer an
btefer fo oorgüglid) gelungenen SoEe£tio*AuSfteEung märe

noch gu nennen, manches bon bem AuSgefteEten oerbiente

noch betaiEierte Serüdfid)tigung unb mir merben mohl ®e»

legenheit haben, bem nod) ju entfpredjen. fjür heute aber

bürfen mir bie Aufmerffamfeit beS freunblidjen SeferS unb
ber liebensmürbigen Seferin nicht ftärter in Anfpru^ nehmen.
2Bir empfehlen ihnen, felbft einen ©ang bur^ bie ÄoEeE*

tioauSfteEung su machen, fie roirb ficher jebem gut ge*
faEen.

Cantonale ©emcthcauêftellung 3ürid^. (ÜRitgeteilt.)
3la^ breitägiger Arbeit hielten 3Rittmo<h ben 18. bS. bie

Suroren ein Sanfett ab. SaS toEegium ift meift bon Ser*
treteru außerhalb beS SantonS unb gum Seil aus bem Ans*
lanbe gufammengefept. 3trïa 120 Ißerfonen, aud) grauen,
mürben gur 3urp aufgeboten. Am Sanfett banfte §err
Sngenieur Slum als fßräftbent ber 3nrp für bie Sromptheit
unb bemiefene ©ach£enntniS. £err a. Elationalral Abalrid)
Sensiger ermähnt ber mit großer ©adjfenntniS bureßgeführten
AuSfteüung unb banft SlamenS ber 3uroren für bie gute
Aufnahme, meldje fie in 3ürich gefunben hoben. 3hm fcE)Ioß

fi^ Sßrofeffor Seith bon ©tnttgart an. Sie gfeier nahm
einen fehr angenehmen Serlauf, ©tne Angahl Suroren mirb
no^ einige Seit ber mithfamen Arbeit obliegen müffen.

— SaS ©entralfomitee ber Eantonalen ©eroerbeauSfteEung
3ürich 1894 hat befdjloffen, mährenb bem Seitraum bom
5. bis 7. Auguft 1894 eine © p egi a I a uS ft el lu n g für
Slumenbinberei in ihren berfdjiebenen formen gu ber»

anftalten. ©ämtliche im Santon Süridj mohnhaften ©ärtner,
fomie auch anbere Serfonen, roelche fich mit ber Sinberei
bon natürlichen Slumen befaffen, merben gur Beteiligung
eingelaben unb erfndjt, ihre fchriftlidjen Anmelbungen unter
genauer Angabe ber Art unb Sohl ber auSgufteEenben ©egen»
ftänbe bis fpäteftenS 28. 3ult 1894 ber Sireftion ber fanto»
nalen ©emerbeauSfteEnng Sürich 1894 (Sureau (SonhaEe)
eingureichen, mo aud) nähere AuSfunft erteilt mirb. Sie
Ablieferung ber ©egenftänbe hat am 5. Auguft, oormittagS
gmifchen 7—10 llpr, ftattgufiuben.

©treiï. 3n ßlarenS»DJlontreup begann ben 23. 3«li
ein aEgemeiner ©treif ber Sauljanbmerfer. Sur energifihen
Unterbrüdnng aBfäEiger Auheftörungen ift bie ©enSbarmerie
bebeutenb berftärft roorben.

Nr. 18 Zilufirlrtr sch»eherische za»d»erirer-ZeitS»g (Organ für die offiziellen Publikationen d-i Schweiz. Newerdevereinî) 219

Verschiedenes.

Kollektivausstellung des Wirtevereins des Kantons
Zürich. Unterhalb der Degustalionswirtschaft, schreibt der

„Tagesanzeiger", in der landwirtschaftlichen Halle ist eine

förmliche gutbürgerliche Restauration mit allen für eine solche

nötigen Nebenlokalitäten und mit vollständiger mustergiltiger
Ausstattung eingebaut worden. Das Arrangement besorgte
die Vorstandschaft des Wirtevereins in trefflicher Weise, wäh-
rend die Einrichlungsgegenstände von vierzig verschiedenen

Ausstellern geliefert wurden. Der Gedanke der Kollektiv-
ausstellung zeigt sich als gut aufgefaßt und brillant durch-
geführt. Beim Betreten der Räume befinden wir uns im
Billardzimmer, rechts hievon liegt der Speisesaal, auf der
anderen Seite das eigentliche Wirtschaftslokal. Ueberall sind

Parkettböden gelegt, die Isler u. Co. in der Seiden-
gaffe erstellten. Pracht f e n st er, teils gemalt, teils kunst-
voll aus farbigen Glasstückchen zusammengesetzt und vom

GlasmalerErnstWehrliin Riesbach geliefert, welche
hübsch dekorativ wirken, schmücken die Wände der Zimmer.
Im Speisesaalon ist eine Tafel zur 1's.bls ä'USbs bereits
fein gedeckt. Goldschmied I. Baltensperger am
Limmalquai zierte den Tisch mit Silbergeräten. Hier ist
auch der in der Baltensperger'schen Werkstätte geschmiedete
schöne Zunftbecher des Zürcher Wirte-Vereins zu sehen. Ein
schöner Spiegel, von Schwarzer, Grübler u. Co.
in Altstetten und ein Renaissancepiano der Klavierfabrik
I. Ganter, Zürich, sowie noch manch anderes hübsches

Ausstattungsstück vervollständigen die Einrichtung. Im Billard-
zimmer hat Gasthofbesitzer A n g st vom Hotel Bahnhof,
hier, eine, wie Fachleute sagen, sehr praktische Wirtschafts-
buchhaltung znr Einsichtnahme aufgelegt. Die Cäsar Schmidt'-
sehe Verlagsbuchhandlung im Zentralhof stellte eine wahr-
haft imponierende Reihe verschiedener Reisehandbücher aus,
die alle weithin sich eines vorzüglichen Rufes erfreuen. Das
Billard fabrizierte H. Weltin, unter den Bögen Zürich,
welcher auch sehr gut gearbeitete Schachspiele, Damenbretter
und Zeitungshalter lieferte. Die soliden und doch nette

Formen zeigenden Stühle und Tische stammen aus der be-

kannten Allstetter Möbelfabrik von Heinrich Lips,
während Eiskastenfabrikant Schneider in Außersihl
das Bierbuffet und eine ganze Zahl in den an das Wirt-
schaftslokal sich anschließenden Nebenräumen (Speiseraum, Küche,

Keller, Arbeitslokal) befindlichen Eisschränke und Eiskästen
aufstellte. Einfach, aber mit hervorragender Akuratesse und
Sauberkeit gearbeitet sind die Z eitu n g s h alter und H olz -

waren für Hotelküche, von I. Weidmann in Em-
brach. Lob verdienen auch die von der Baumann'scheu
MöbelfabrikinHorgen gesandten Tische, Stühle, Kleider-
rechen ec. Bester Qualität sind mehrere, dem Haupt-
Spinn er'scheu Geschäft in der Kirchgasse entnommene

Spiegel. Ein nettes Buffet mit Glasaufsatz stellt die Möbel-
schreinerei Fräulein u. Bräuning in Riesbach aus.
Die Telephoneinrichtung installierte A. Z ellw e g er in Uster.
Eine recht praktische Signaluhr für Zugabfahrtsmeldungen
bringen Bürku. Co. in Außersihl, Biergläser mit
hübschen, verschiedenartigen Deckeln die Zinngießerei
Eugen William Grüner in der Kuttelgasse, Tafel-
und Küchengeschirr die Z i e g l e r' sche T h o n w a r e n f a b rik
in Schaffhausen und Flurlingen, diverse charakteristisch
gearbeitete elegante Umschläge sür Wein- und Speisekarten
Herr Buchbinder Schubert in Riesbach. Einen
prächtigen Eindruck macht die Küche. Dieselbe ist so komplet
und so überaus praktisch eingerichtet und alles blitzt in ihr
so spiegelblank, daß es auch für Laien ein Vergnügen ist,
dieselbe zu besichtigen. Die angrenzenden Speise- und Arbeits-
räume geben ihr nichts nach. Ausgestellt haben K.Locher
in der Promenadengasse den mächtigen Hotelherd, Fried-
richs Weyers, Kupferschmied in der Kreuzgasse, das
schöne, allgemeine Anerkennung findende Kupfergeschirr; E.

Häh n y in M e ilen eine T e l l e r w a s ch m a s ch i n e und
einen Flaschenspülapparat; Gottl. Leberer in
Töß einen außerordentlichen praktischen, sicher wirkenden
und soliden Bierdruckapparat, sowie diverse Hülfs-
Maschinen für Restaurants; Bürstenfabrikant Becker t-
Eisele in der Predigergasse alle möglichen Bürstenwaren;
G. H elbli n g u. Co. inKüßn a cht verschiedene Spengler-
arbeiten; Richard Pfaff, Zürich, zusammen mit der

Eisschrankfabrik E. Lange u. Co. in Außersihl
ein Buffet mit Eisschrank, einen Kohlensäure- und
Wasserdruckapparat, sehr gut gearbeitet und von den Wirten
gelobt; Vögeli-Haab u. Co., Zürich ein großes Sor-
timent von Flaschen, Korkzapfen und Korkslaschen; Joses
Geiger in Außersihl ein Moussierfaß aus Akazienholz.

Ingenieur A. Schmid, Kohlensäurefabrik an
der Sihl, eine Flasche Kohlensäure, sowie den dazu ge-
hörenden Bierpressionsapparat sür flüssige Kohlensäure; I.
Spälti in Bertschikon bei Uster patentierte, sich be-

währende Schlüsselhahnen u. s. w. u. s. w. Ein Weinteller
darf natürlich in einer zürcherischen Musterwirtschaft nicht
fehlen. Wir sehen in dem betreffenden, eingewölbten, durch
die Dekorationsmaler Hardtmeyer und Albrecht
in Außersihl mit gut wirkender Malerei ausgestatteten
Raum zahlreiche Weinfässer aufgestapelt. Drei derselben,

je 750 Liter haltend, sandte Robert Uster, Küfer in
Küsnacht, Küfer Gottfried Bel s er in Außer-
sihl rückte mit zirka sechs an. Beide Meister haben da

tüchtige Arbeit geliefert. Manche weitere Teilnehmer an
dieser so vorzüglich gelungenen Kollektiv-Ausstellung wäre
noch zu nennen, manches von dem Ausgestellten verdiente

noch detaillierte Berücksichtigung und wir werden wohl Ge-

legenheit haben, dem noch zu entsprechen. Für heute aber

dürfen wir die Aufmerksamkeit des freundlichen Lesers und
der liebenswürdigen Leserin nicht stärker in Anspruch nehmen.

Wir empfehlen ihnen, selbst einen Gang durch die Kollek-
tivausstellung zu machen, sie wird sicher jedem gut ge-
fallen.

Kantonale GeWerbeausstellung Zürich. (Mitgeteilt.)
Nach dreitägiger Arbeit hielten Mittwoch den 18. ds. die

Juroren ein Bankett ab. Das Kollegium ist meist von Ver-
tretern außerhalb des Kantons und zum Teil ans dem Aus-
lande zusammengesetzt. Zirka 120 Personen, auch Frauen,
wurden zur Jury aufgeboten. Am Bankett dankte Herr
Ingenieur Blum als Präsident der Jury für die Promptheit
und bewiesene Sachkenntnis. Herr a. Nationalral Adalrich
Benziger erwähnt der mit großer Sachkenntnis durchgeführten
Ausstellung und dankt Namens der Juroren für die gute
Aufnahme, welche sie in Zürich gefunden haben. Ihm schloß
sich Professor Veith von Stuttgart an. Die Feier nahm
einen sehr angenehmen Verlauf. Eine Anzahl Juroren wird
noch einige Zeit der mühsamen Arbeit obli-gen müssen.

— Das (Zentralkomitee der kantonalen GeWerbeausstellung
Zürich 1894 hat beschlossen, während dem Zeitraum vom
5. bis 7. August 1894 eine S p ez i a l a u s st e l lu n g für
Blumenbinderei in ihren verschiedenen Formen zu ver-
anstalten. Sämtliche im Kanton Zürich wohnhaften Gärtner,
sowie auch andere Personen, welche sich mit der Binderei
von natürlichen Blumen befassen, werden zur Beteiligung
eingeladen und ersucht, ihre schriftlichen Anmeldungen unter
genauer Angabe der Art und Zahl der auszustellenden Gegen-
stände bis spätestens 28. Juli 1894 der Direktion der kanto-
nalen GeWerbeausstellung Zürich 1894 (Bureau (Tonhalle)
einzureichen, wo auch nähere Auskunft erteilt wird. Die
Ablieferung der Gegenstände hat am 5. August, vormittags
zwischen 7—10 Uhr, stattzufinden.

Streik. In Clarens-Montreux begann den 28. Juli
ein allgemeiner Streik der Bauhandwerker. Zur energischen
Unterdrückung allfälliger Ruhestörungen ist die Gensdarmerie
bedeutend verstärkt worden.
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